
Die einzelnen ärztliche Untersuchungen im Überblick 

U1  

Neugeborenen-

Erstuntersuchung 

unmittelbar nach der 

Geburt 

Erkennen von lebensbedrohlichen Komplikationen und sofort 

behandlungsbedürftigen Erkrankungen und Fehlbildungen, 

Schwangerschafts-, Geburts- und Familienanamnese, Kontrolle von 

Atmung, Herzschlag, Hautfarbe, Reifezeichen 

Erweitertes Neugeborenen-

Screening  

2. - 3. Lebenstag 

Früherkennung von angeborenen Stoffwechseldefekten und endokrinen 

Störungen 

Neugeborenen-

Hörscreening bis zum  

3. Lebenstag 

Hörscreening zur Erkennung beidseitiger Hörstörungen ab einem 

Hörverlust von 35 Dezibel 

U2  

3. - 10. Lebenstag 
Toleranzgrenze:  

3. - 14. Lebenstag 

Erkennen von angeborenen Erkrankungen und wesentlichen 

Gesundheitsrisiken, Vermeidung von Komplikationen: Anamnese und 

eingehende Untersuchung von Organen, Sinnesorganen und Reflexen 

U3  

4. - 5. Lebenswoche 
Toleranzgrenze:  

3. - 8. Lebenswoche 

Prüfung der altersgemäßen Entwicklung der Reflexe, der Motorik, des 

Gewichts und der Reaktionen, Untersuchung der Organe, Abfrage des 

Trink-, Verdauungs- und Schlafverhaltens, Untersuchung der 

Hüftgelenke auf Hüftgelenksdysplasie und -luxation 

U4  

3. - 4. Lebensmonat 
Toleranzgrenze:  

2. - 4 1/2. Lebensmonat 

Untersuchung der altersgerechten Entwicklung und Beweglichkeit des 

Säuglings, der Organe, Sinnesorgane, Geschlechtsorgane und der Haut, 

Untersuchung von Wachstum, Motorik und Nervensystem 

U5  

6. - 7. Lebensmonat 
Toleranzgrenze:  

5. - 8. Lebensmonat 

Untersuchung der altersgerechten Entwicklung und Beweglichkeit, der 

Organe, Sinnesorgane, Geschlechtsorgane und der Haut, Untersuchung 

von Wachstum, Motorik und Nervensystem 

U6  

10. - 12. Lebensmonat 

Toleranzgrenze:  

9. - 14. Lebensmonat 

Untersuchung der altersgemäßen Entwicklung, der Organe, 

Sinnesorgane (insb. der Augen), Kontrolle des Bewegungsapparates,  

der Motorik, der Sprache und der Interaktion 

U7  

21. - 24. Lebensmonat 
Toleranzgrenze:  

20. - 27. Lebensmonat 

Untersuchung der altersgemäßen Entwicklung, Erkennen von 

Sehstörungen, Test der sprachlichen Entwicklung, Feinmotorik und 

Körperbeherrschung 

U7a  

34. - 36. Lebensmonat 
Toleranzgrenze:  

33. - 38. Lebensmonat 

Schwerpunkt auf altersgerechter Sprachentwicklung, frühzeitige 

Erkennung von Sehstörungen 

  



U8  

46. - 48. 

Lebensmonat 
Toleranzgrenze:  

43. - 50. 

Lebensmonat 

Intensive Prüfung der Entwicklung von Sprache, Aussprache und Verhalten, 

Untersuchung von Beweglichkeit und Koordinationsfähigkeit, Reflexen, 

Muskelkraft und Zahnstatus 

U9  

60. - 64. 

Lebensmonat 
Toleranzgrenze:  

58. - 66. 

Lebensmonat 

Prüfung der Motorik, des Hör- und Sehvermögens und der Sprachentwicklung, 

um eventuelle Krankheiten und Fehlentwicklungen vor dem Schuleintritt zu 

erkennen und gegenzuwirken 

J1  

13. - 14. 

Lebensjahr 
Toleranzgrenze:  

12. - 15. 

Lebensjahr  

Untersuchung des allgemeinen Gesundheitszustands und der 

Wachstumsentwicklung, der Organe und des Skelettsystems, Erhebung des 

Impfstatus, Untersuchung des Stands der Pubertätsentwicklung, der seelischen 

Entwicklung und des Auftretens von psychischen Auffälligkeiten, von 

Schulleistungsproblemen und gesundheitsgefährdendem Verhalten (Rauchen, 

Alkohol- und Drogenkonsum), Beratung auf Grundlage des individuellen 

Risikoprofils des Jugendlichen zu Möglichkeiten und Hilfen zur Vermeidung 

gesundheitsschädigender Verhaltensweisen und Tipps für eine gesunde 

Lebensführung 

 

 

Einzelne zahnärztliche Untersuchungen im Überblick 

30. – 72. 

Lebensmonat 

zahnärztliche Früherkennungsuntersuchungen auf Zahn-, Mund- und 

Kieferkrankheiten u. a. mit eingehender Untersuchung und Inspektion der 

Mundhöhle, Einschätzung des Kariesrisikos, Beratung auch der 

Erziehungsberechtigten zu Mundhygiene und Ernährung, Motivation zur 

Prophylaxe und Empfehlung geeigneter Fluoridierungsmittel 

6. – 18. 

Lebensjahr  

individualprophylaktische Leistungen u. a. mit Erhebung des Mundhygienestatus, 

Aufklärung des Versicherten und ggf. dessen Erziehungsberechtigten über 

Krankheitsursachen sowie deren Vermeidung, Motivation und Remotivation, 

lokale Fluoridierung und Versiegelung kariesfreier Fissuren und Grübchen von 

Backenzähnen. Ab dem zwölften Lebensjahr werden die halbjährlichen 

Untersuchungen in ein Bonusheft eingetragen; diese Eintragungen sollen eine 

regelmäßige Zahnpflege nachweisen und erhöhen die Festzuschüsse, wenn später 

Zahnersatz erforderlich werden sollte 

 


